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INTERVIEW MIT DER NEUEN TENNIS-JUGENDWARTIN 

Interview mit der neuen Tennis-Jugendwartin Susi Rutz 
 
Auch wenn die 3. Damen 30 natürlich legendär sind, dürften Dich die meisten 
BTHV’er noch nicht kennen. Daher eine kurze Vorstellung: 
 
Ich bin 47 Jahre alt, lebe seit 28 Jahren in Bonn, ursprünglich 
komme ich aus dem Saarland. Ich habe Oecotrophologie stu-
diert, 4 Kinder bekommen und manage jetzt meine Familie. Ne-
benher habe ich immer Sport getrieben. Ein Leben ohne den 
sportlichen Wettkampf kann ich mir nur schwer vorstellen. Hier 
habe ich viele Stationen durchlaufen, habe u.a. hochklassig Vol-
leyball gespielt und bin jetzt beim Tennis angekommen. Seit 4 
Jahren bin ich nun mit meiner Familie Mitglied im BTHV, seit 2 
Jahren spiele ich in der 3. Damen 30. Meine Kinder haben am 
Basistraining teilgenommen. 
 
In den letzten zwei Jahren hat es vier Jugendwarte gegeben. Bist Du Spe-
zialistin für Himmelfahrtkommandos? 
 
Auch wenn die Vergangenheit etwas anderes zeigt, glaube ich nicht, dass es sich hier 
um ein Himmelfahrtskommando handelt. Ich befinde mich zunächst in einer neutra-
len Ausgangsposition und werde die Aufgabe, die Jugendsparte zu leiten, sehr sach-
lich angehen. Die Bedingungen haben sich inzwischen auch so verändert, dass man 
beinahe von einem Neuanfang sprechen kann. Hier gilt es nun eine tragfähige Struk-
tur zu erarbeiten, wobei die Erkenntnisse der letzten Jahre sicherlich beachtet wer-
d e n . 
 
Von den Vorgeschichten hast Du ja sicherlich gehört. Sie haben Dich auch 
nicht abgeschreckt? 
 
Wie schon gesagt, ist dieses Thema für mich abgeschlossen. Es gab vor allem auf der 
kommunikativen Ebene Probleme, diese sind erkannt worden und wir werden jetzt 
alles dafür tun, dass sie sich nicht wiederholen.  
Meine erste Reaktion war allerdings tatsächlich so: Wieso soll ich mich auf diesen 
Feuerstuhl setzen? Als sich unser neuer Vorstand bildete, hatte ich bereits signali-
siert, unseren Verein unterstützen zu wollen; allerdings fühlte ich mich in der admi-
nistrativen Sparte fehl am Platz, der sportliche Bereich hingegen liegt mir doch sehr 
am Herzen.  
Ich halte es für extrem wichtig, dass Kinder Sport treiben. Neben dem gesundheitli-
chen Aspekt profitieren sie auch sehr in ihrer sozialen Entwicklung. Hier ist es nun die 
Aufgabe der Sportvereine, Kindern und Jugendlichen einen Rahmen zu bieten, in dem 
sie sich ausprobieren können.  
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Was sind Deine Ziele und was willst Du anders und besser machen? 
 
Ich wünsche mir eine ausgewogene Mischung aus Hobby- und Leistungsförderung. 
Hierbei soll die Freude am Tennis im Vordergrund stehen und die Kinder, die mehr wol-
len, als nur Bälle übers Netz zu spielen, die talentierter und ehrgeiziger sind, sollen eine 
angemessene Förderung erfahren.  
 
Ein Anfang ist durch das neue Jugendkonzept schon gemacht. So haben wir beispiels-
weise den Mannschaften feste Trainingszeiten und Trainer zugeordnet. Wir verspre-
chen uns davon mehr Orientierung und Identifikation der Jugendlichen für ihr Team. 
Dies wird sicher auch zu einer Aktivierung des Vereinslebens in unserer Jugendabtei-
lung führen können. Es gilt nun, darauf zu achten, dass die Zuständigkeiten auch ein-
gehalten werden. Hierzu müssen die Strukturen für jeden klar erkennbar sein und Ar-
beitsaufträge eindeutig formuliert werden. 
 
Um Gerüchte zu vermeiden steht auch die Transparenz von Entscheidungen ganz oben 
auf meiner Liste. Ich möchte die Tennisjugend auch etwas sichtbarer machen, also 
auch gestalterisch wirksam werden. Ich suche zur Zeit Eltern, die bereit sind, mich da-
bei in einem Jugendausschuss zu unterstützen. Wer also mitgestalten möchte, soll sich 
bitte bei mir melden. 
 
Deine ersten Erfahrungen nach 14 Tagen? 
 
Hier erstmal ein großes Lob an Jan, der zur Zeit neben der Erwachsenensparte auch 
die Jugendsparte leitet. Ich habe den E-Mail Verkehr mitverfolgt und nach einer Woche 
war mein E-Mail-Konto voll. Es ist also sehr lebendig. Zur Zeit sammle ich von allen Sei-
ten Informationen, um mir einen Überblick über die Abläufe und die verschiedenen Be-
dürfnisse zu verschaffen. Dieser Prozess ist noch nicht abgeschlossen. 
 
Meine erste Aufgabe wird es sein, in Zusammenarbeit mit dem 1. Vorsitzenden und 
dem Tennisobmann eine neue sportliche Leitung für den Jugendbereich zu finden. 
Hierbei ist es bedeutend, dass diese Funktion nur in enger Absprache mit unseren Trai-
nern ausgeübt werden kann. 
 
Ebenso ist es deutlich geworden, dass wir auf die Mithilfe der Eltern angewiesen sind. 
An dieser Stelle ein großes Dankeschön an alle, die den Verein tatkräftig unterstützen.  
Ich lade alle Eltern ein, sich mit Fragen, Problemen, Kritik (gerne auch mal positiv), An-
regungen und Ideen an mich zu wenden. So können wir gemeinsam die Jugendabtei-
lung weiter entwickeln. 
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EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung am 

Donnerstag, den 20. März 2014 um 19.30 Uhr 
 

Tagesordnung: 

1. Bericht des alten Vorstandes über das abgelaufene Geschä�sjahr 

2. Bericht des Vorstandsmitgliedes Finanzen über das abgelaufene Geschä�sjahr 

2013 

3. Bericht der Kassenprüfer 

4. Entlastung des alten Vorstandes 

5. Ehrungen 

6. Bericht des neuen Vorstandes über die Amtszeit vom 19.11.2013 bis zum 

20.3.2014 

7. Entlastung des neuen Vorstandes 

8. Satzungsänderungen (Die vorgeschlagenen Satzungsänderungen werden vier Wo-

chen vor der MV per Mail mitgeteilt und per Aushang im BTHV mitgeteilt) 

9. Wahl des neuen Vorstandes 

- 1. Vorsitzender 

- Vorstandsmitglied für Finanzen (2. Vors.) 

- Vorstandsmitglied für Anlagen (2. Vors.) 

- Vorstandsmitglied für Verwaltung 

- Vorstandsmitglied für Tennis 

- Vorstandsmitglied für Tennis Jugend 

- Vorstandsmitglied für Hockey 

- Vorstandsmitglied für Hockey Jugend 

- Vorstandsmitglied für Mitgliederbetreuung 

- Vorstandsmitglied für Öffentlichkeitsarbeit 

10. Wahl der Kassenprüfer 

11. Festsetzung des Haushaltes 2014 (Die Haushaltsplanung für das Jahr 2014 kann 

ab Anfang März 2014 in der Geschä�sstelle eingesehen werden) 

12. Festsetzung der Beiträge 2014 (keine Veränderung) 

13. Anträge (schri�lich bis zum 26.02.2013 an den Vorstand) 

14. Verschiedenes 
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ANTRÄGE AN DIE MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
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KESSENICHER KARNEVALSZUG 

Ein toller Erfolg! 
Das war richtig klasse und eine tolle Veranstaltung. So viele Teilnehmer mit lila Trikots 
gab es schon ganz lange nicht mehr. Vielen Dank an das Orgateam für die Arbeit. Lasst 
Fotos sprechen.  

Vor der Kür kommt die Pflicht... 

Lila Kamelle kütt! 

Der BTHV-Truck 

Lila, lila, lila-weiß! 



Früh übt sich! 

Die Farbe Lila dominierte! 

The Irish never smile. Die Prinzessinnengarde 

7 

KESSENICHER KARNEVALSZUG (Fortsetzung) 
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KLASSENERHALT DER 1. DAMEN HOCKEY 

Siegen oder fliegen - So hätte man die Ausgangslage vor dem entscheidenden letzten 
Saisonspiel unserer 1. Damen in der letztmalig ausgespielten Regionalliga auch be-
schreiben können. Durch die enorm enge Konstellation vor dem Spiel gegen Club Raf-
felberg in fremder Halle war die Anspannung besonders groß, hatte man doch in den 
vergangenen Jahren mit Tabellenplätzen 2 & 3 nie etwas mit dem Abstieg zu tun ge-
habt.  
 
Bei einer Niederlage oder einem Unentschieden hätte der Abstieg in die neu geschaffe-
ne 2. Regionalliga (3. Spielklasse) nicht mehr verhindert werden können. Durch einen 
Auswärtssieg gegen den direkten Konkurrenten wäre die Qualifikation für die 1. Regio-
nalliga und die weitere Zweitklassigkeit gesichert gewesen. Dies war zugleich das 
selbstgesteckte Saisonziel gewesen.  
   
Pünktlich zum 1:0 Führungstreffer durch Elli in der 3. Spielminute zog die Bonner 
Fantruppe in die schon gut gefüllte Raffelberger Halle ein. Heimmannschaft und Anhä-
nger schienen von den Fanchören und Vielzahl der Bonner Fans sichtlich beeindruckt, 
hatten doch ca. 50 lautstarke Bonner Fans den Weg ins Ruhrgebiet angetreten. Die 1. 
Halbzeit gestaltete sich ausgeglichen. Dani konnte die Führung durch eine sicher ver-
wandelte Strafecke zur 2:0 Pausenführung ausbauen.  
 
Bemerkenswert war die Bonner Eckenabwehr um Jule, die in ihrem letzten Spiel für den 
BTHV wieder ein verlässlicher und sicherer Rückhalt für die Mannschaft war. Einen se-
henswerten Angriff durch perfektes Direktpass-Hockey konnte Elli zum 3:0 ins leere 
Raffelberger Tor verwandeln.  
 
Raffelberg nahm bei noch 25 Minuten Spielzeit bereits den Torhüter für einen 6. Feld-
spieler vom Feld. Der Druck wurde größer und so fiel folgerichtig der Anschlusstreffer 
zum 3:1. Mitten in dieser Drangphase schwächte sich Raffelberg jedoch dann durch 
eine 5 Minuten Zeitstrafe. Aufatmen bei den Fans -  war man sich doch sicher, diese 
Überzahl in einen vorentscheidenden vierten Treffer herbeizuführen.  
 
Zum Leid der Fans und vermutlich auch des Trainers konnten unsere Mädels die Feld-
überzahl jedoch nicht nutzen, so dass man den zwei Toren Vorsprung bis zum Ende 
über die Zeit retten musste. ABPFIFF. Riesen Jubel auf Bonner Seite, große Enttäu-
schung bei den Raffelbergern, welche einen großen Kampf geliefert haben jedoch den 
Weg in die 2. Regionalliga antreten müssen.  
   
Unterm Strich bleibt das Erreichen des Saisonziels und die direkte Qualifikation für die 
1. Regionalliga. Man hat sich durch unglückliche Niederlagen gegen BW Köln und Vel-
bert nicht aus der Bahn werfen lassen und bis zuletzt an sich geglaubt. Mit den Fans im 
Rücken konnte dann am letzten Spieltag einfach nichts mehr schief gehen. Danke für 
Eure Unterstützung - ich denke es war für alle ein unvergessliches Auswärtsspiel mit 
Heimspielatmosphäre! Glückwunsch an die 1. Damen und das Trainerteam.  
   
 



9 

KLASSENERHALT DER 1. DAMEN HOCKEY (Fortsetzung) 

Jetzt heißt es für die Damen sich auf die anstehende 2. Bundesliga Feldrückrunde vor-
zubereiten und das Projekt Klassenerhalt in Angriff zu nehmen. Hierbei dürfen wir hof-
fentlich wieder auf Eure Unterstützung hoffen und laden euch hiermit schon zum ersten 
Heimspiel am Sonntag, den 27. April gegen den direkten Konkurrenten ETUF Essen ein 
- Anstoß 16 Uhr.  
   
Andy Stumpf  

Jan Henseler wird U18-Nationaltrainer der Damen 
 
Jan trägt künftig den Adler auf der Brust. Gemeinsam mit Bundestrainer Markku Sla-
wyk wird Henseler künftig die deutsche U 18-Nationalmannschaft der Damen be-
treuen. 
 
 
 

JAN HENSELER WIRD U-18-NATIONTRAINER! 
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KUDDELMUDDEL-TURNIER 2014 

 
 
 
 

1. KUDDELMUDDEL-ERWACHSENEN TURNIER 2014 
 

Termin: Sonntag 20.04.2014 von 11-14 Uhr  
(auf der Außenanlage) 

 
 
Alle Interessenten tragen sich bitte in der Meldeliste auf der Infotafel am schwarzen 
Brett ein. Eine kleine Siegprämie wird es ebenfalls geben. 
 
Wir wünschen allen Teilnehmern viel Spaß. 
 
 
 
Viele Grüße 
Jan Menzen und das Trainerteam 
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FARWELL LUCAS DENKMANN! 

Viele von Euch haben es bereits mitbekommen und Lucas bereits 
einen gebührenden Abschied bereitet. Lucas verlässt uns in Rich-
tung Wiesbaden, um dort sein Studium aufzunehmen und mit sei-
nem Bruder die Hockeygeschicke des WTHC zu leiten. Auch wir 
wünschen Lucas von Vereinsseite alles Gute für seine persönliche 
und hockeytechnische Zukunft.  
 
Lucas hat unser Trainerteam seit September 2012 verstärkt, damals 
spontan das Angebot bei uns zu coachen angenommen und seine 
Zelte in Würzburg abgebrochen. Seitdem war er sowohl im männli-
chen wie auch im weiblichen Bereich als Trainer aktiv und spielte 
zudem immer auch in unseren Herrenmannschaften. Als Initiator 
des mittlerweile legendären "Mitternachtshockey" hat er sich sein 
Denkmal im BTHV gesetzt.  
 
Nochmals wünschen wir Dir alles Gute und freuen uns auf ein baldiges Wiedersehen.  
 
Der Hockeyvorstand 

SAISONERÖFFNUNG 2014 

Lukas Denkmann mit  
Olympiasieger Philipp Zeller 
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IRRFAHRT EINER US-HOCKEYMANNSCHAFT 

Irrfahrt einer US-amerikanischen Hockeymannschaft –  
no, we can’t 

 
Wieder mal hatte der BTHV Gäste aus 
den USA – erstmals im Winter. Eine 
Jugendmannschaft aus Harrisburg, 
Pennsylvania, war eine Woche im 
Rheinland. Bis dahin war alles gut und 
die rheinische Gastfreundlichkeit konn-
te wieder überzeugen. 
 
Doch dann kam der ominöse Freitag. 
Nicht der 13. zwar, aber schlimmer 
konnte es wohl nicht kommen. Am be-
sagten Freitag sollte die Mannschaft 
von Frankfurt zurück in die USA fliegen. 
Bei der Ankunft am Frankfurter Flugha-
fen ahnte man ja noch nichts Böses – 
vor allem als man nach einer vierstündi-
gen Wartezeit endlich einchecken konnte.   
 
Doch dann machten die Amis erste Erfahrungen mit deutscher Gründlichkeit und dem 
Streikrecht. Es ging nichts mehr. Wenig tröstlich, dass immerhin 38.000 Passagiere die 
gleiche Erfahrung machen musste. Für die Betreuer der wahre Horror – kein Gepäck; 
keine Ahnung, wann sie fliegen würden; 24 genervte Jugendliche. Die erste vage 
Auskunft: Rückflug am Montag. Was tun? Man bestellte einen Bus aus Köln und zurück 
nach Bonn. Ankunft Bonn ca. 22.30 Uhr. Aber wo schlafen? Der Rhjeinländer findet im-

mer eine Lösung – der lila Saal im BTHV Clubhaus war 
Gott sei Dank frei. ABER: Kein Gepäck!! Und auch sonst 
fehlte es an fast allem… Immerhin: Eiligst wurden ein 
paar Schlafsäcke organisiert und die Verpflegung war 
dank Sträters und dem BTHV auch gesichert.  
 
Aber was jetzt? Hockey ging ja nicht, keine Sachen. 
Große Touren – im Karnveval geht ja bekanntlich auch 
nichts. Immerhin: Der Kessenicher Karnevalszug war 
ein Highlight.  

 
Und ein Lichtblick: Rückflug jetzt am Sonntag. Allerdings: In Frankfurt wollte niemand 
mehr einchecken, also von Düsseldorf nach Frankfurt. Leider dann nicht nach New 
York, sondern nach Washington, wo wieder ein Bus wartete. Nein, nicht der aus Köln. 
 
Da war sicher zu verkraften, dass der Bus nach Düsseldorf um 5 Uhr morgens losfuhr. 
Aber nicht weiter schlimm – auf hartem Boden konnte ohnehin kaum jemand schlafen. 
Zumal mit den gleichen Klamotten wie am Freitag… 

German-American Friendship! 

Jede Menge Schlafsäcke! 
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IRRFAHRT EINER US-HOCKEYMANNSCHAFT (Fortsetzung) 

 
Anyway, ganz großes Dankeschön an Familie Sträter!! 
 
Aber das schätzt man ja an den Amis – sie verlieren fast nie den Humor. So schrieb uns 
Greg, der gestresste Vater und Betreuer. Einfach sensationelles Mail:  
 
Hello Kay, Greetings from cold and snowy Pennsylvania!  I hope this email finds you 
well. Things are finally returning to normal for us after our "extended stay" in Germa-
ny. I caught a terrible cold on the plane ride home and am still battling it a week later, 
getting soft in my old age I guess. Or was it sleeping on the floor for two nights? 
 
I thought about you this weekend as we drove through Wash DC and Virginia on our 
way to the National Indoor Tournament in Richmond, Va. We spent this past weekend 
at a tournament in Richmond, Va and several of the girls and their parents took anoth-
er look through all the pictures and videos I took while we were visiting your country. 
All the stress of our flight being cancelled and being forced to spend a couple extra 
nights in Germany is quickly being forgotten and replaced with fond memories of those 
couple of days at BTHV. Friendships were made as evidenced by my daughter having 
already corresponded with Anna. And while I haven't forgiven Tom for abandoning me 
there, the time passed much more quickly having you, Rudolph and his family and 
Rudiger to talk to and deepen my appreciation for Fruh Kolsch. 
 
Overall, it was a great trip and you and BTHV were 
a huge part of making it so. You all saved the day 
for those 22 teenagers in a time of need and gave 
them memories that will last a lifetime. For that, all 
of us parents of East Coast Field Hockey's Germany 
Tour players are truly grateful!’ 
If there is anything I can ever do for you please 
don't hesitate to ask.   
Thanks again Kay! 
Sincerely, 
Greg Boal 
 
Da kann man nur hoffen, dass die „memories that will last a lifetime“ sich nicht auf den 
Streik des Sicherheitspersonals beschränken wird. 
 
Kleiner Nachtrag: in der Frankfurter Rundschau konnte man am nächsten Tag lesen, 
dass die die Gewerkschaft über das Ausmaß des Streiks erstaunt war. Vielleicht beim 
nächsten Mal: Erst denken, dann streiken!!! 
 
K. Milner 
 

Kessenicher Karnevalszug: Vorne links ist Greg. 
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INTENSIV-MANNSCHAFTSTRAININGSWOCHE 

Anstatt Ali-Bay heißt es diese Saison Vorbereitung à la BTHV. 
In der 2. Osterferienwoche, von Dienstag 22.04. bis Freitag 25.04. wollen wir den Er-
wachsenenmannschaften des BTHV eine 

 
Intensiv Mannschaftstrainingswoche 

 
als Vorbereitung für die Sommersaison 2014 auf unserer Anlage anbieten. 
Jede Mannschaft kann über die Intensität und Dauer des Vorbereitungscamps in Ab-
sprache mit dem eigenen Trainer über folgende Trainingsoptionen entscheiden. 
 
 1.  2 Tage Training à 2Std.  – 35€ pro Person 
 2.  3 Tage Training à 2Std.  – 50€ pro Person 
 3.  4 Tage Training à 2Std.  – 65€ pro Person 
  
Alle Mannschaften, die noch keinen feste/n Trainer/in haben, melden sich bitte beim 
Tennisobmann (tennisobmann@bthv.de), der diesen dann eine/n Trainer/in stellen 
wird. 
Für alle Leistungsmannschaften (Oberliga, Regionalliga) gibt es die Option einer Verlän-
gerung der Intensiv Mannschaftstrainingswoche. Mindestteilnehmerzahl pro Mannschaft 
sind 4 Personen. 
 
Aus organisatorischen Gründen bitten wir alle Anmeldungen bis zum 04.04.14 an die 
Geschäftsstelle (info@bthv.de) und den Tennisobmann (tennisobmann@bthv.de) zu 
schicken. 
 
Wir wünschen Euch eine erfolgreiche und schöne Sommersaison 2014. 
 
Beste Grüße 
Jan Menzen (tennisobmann@bthv.de) 
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JUGEND-OSTER-MANNSCHAFTS-TRAINING 

Jugend-Oster-Mannschafts-Training 
 
Wir wollen keine Ostereier suchen, wir wollen Bälle schlagen. Also kommt zum Mann-
schaftstraining in der 2. Osterferienwoche vom 22.4. bis zum 25.4.! 
Zur Einstimmung auf die Sommersaison bieten wir ein Camp nur für Mannschaftsspie-
ler/innen an. So könnt ihr euch besser kennen lernen und habt die Möglichkeit leis-
tungsgerecht zu trainieren. Wenn das Wetter mitspielt und die Plätze wieder offen sind, 
könnt ihr außerdem endlich wieder erste Erfahrungen auf Sand machen. 
 
Das Training findet bei den entsprechenden Mannschaftstrainern statt. Voraussetzung 
ist allerdings eine Mindestteilnehmerzahl von 4 Kindern/ Jugendlichen pro Mannschaft. 
 
Trainingsumfang:  4Tage Training à 2Std Kosten: 60€ pro Person 
Trainingszeit:   15 - 17Uhr (kann aber mit den Trainern abgesprochen werden) 
 
Am Ende der Woche habt ihr dann die Möglichkeit bei einem Schnitzelbrötchen eure 
Kontakte zu intensivieren. 
 
Aus organisatorischen Gründen bitten wir alle Anmeldungen bis zum 4. April 2014 in 
der Geschäftsstelle abzugeben. Weitere Infos folgen dann. 
 
Wir wünschen euch eine erfolgreiche und schöne Sommersaison 2014. 
 
Viele Grüße 
 
Jan Menzen (tennisobmann@bthv.de) 
Susi Rutz (susi.rutz@web.de) 

Anmeldung Jugend-Oster-Mannschafts-Training: 
 
 
Name:   
 
 
Mannschaft: 



TRAININGSPLAN HOCKEY FELD 2014 
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GA-SPORTLER DES MONATS 

General-Anzeiger Bonn 12.2.2014:  
GA-Sportler des Monats:  

Hockeyspieler Florian Pohlmann gewinnt die Wahl 
Veröffentlicht am 12. Februar 2014  
Von Berthold Mertes 
 
BONN. Hockeyspieler Florian Pohlmann gewinnt die 
GA-Sportlerwahl. Für ihn ist das auch ein Mann-
schaftsverdienst. Florian Pohlmann studiert Medizin in 
der Endphase. Nebenher hat er die “Operation Klas-
senerhalt” des Bonner THV in der zweiten Hockey-
Bundesliga erfolgreich ausgeführt. 
 
Als er am Dienstagabend von seiner Wahl zum GA-
Sportler des Monats erfuhr, war die Überraschung 
des 26-Jährigen groß, seine Freude riesig. “Das ist ja 
Wahnsinn”, sagte Pohlmann. Dann schluckte er einen 
Moment und schickte ein “echt cool” hinterher. 
 
Das beste Argument für den 26 Jahre alten BTHV-
Teamkapitän waren seine elf Treffer, mit denen er in den vier Punktspielen im Januar 
maßgeblich zum Ligaverbleib beigetragen hat. Entscheidend waren die vier Tore beim 
9:2 gegen Blau-Weiß Köln im letzten Heimspiel der Saison. Insgesamt 28 der 54 BTHV-
Saisontreffer gingen auf sein Konto. 
 
“Der Klassenerhalt ist aber ein Mannschaftsverdienst”, betont Pohlmann. Seine Wahl 
somit indirekt auch. In die Rolle des Torjägers sei er eher zufällig gerutscht: “Wir ha-
ben einen engen Kader. Aus diesem Grund musste ich schon viele Positionen spielen. 
Ich weiß auch nicht so recht, warum ich so viele Tore geschossen habe. Deshalb bin 
ich im Sturm hängengeblieben.” Seit 2011 trägt er die Kapitänsbinde. 
 
Mehr als ein Drittel der rund 2000 gültigen Stimmen bei der Januar-Wahl entfielen auf 
Pohlmann, der mit 35,3 Prozent klar vor dem Bonner Fechter Moritz Kröplin (20,8) und 
Jared Jordan (19,2) vom Basketball-Bundesligisten Telekom Baskets Bonn lag. Es folg-
ten Volleyballer Benjamin Brink (14,9) vom Regionalligisten SSF Bonn sowie die Leicht-
athletin Caroline Klein (9,8) vom LAZ Puma Rhein-Sieg. Der Gewinner spricht aus, was 
als Grundidee hinter der GA-Wahl steht. “Die kleinen Sportarten kommen dadurch bes-
ser zur Geltung”, sagt Pohlmann: “Die Baskets haben auch so ihre Publicity.” 
 
Für seine Sportart, in der Deutschland seit dem Olympiasieg von 1972 traditionell zur 
Weltspitze zählt, bringt Pohlmann hervorragende körperliche Voraussetzungen mit: 
1,90 Meter Körperlänge und 90 Kilo Körpergewicht. Dennoch hat sich der Bonner ge-
gen den Hochleistungssport entschieden, obwohl er sich das zugetraut hätte. “Ich habe 
nie den Schritt zu einem Bundesligaverein getan. Doch das muss man heutzutage 
schon in seiner Jugendzeit wagen”, erklärt Pohlmann. Reue spürt er nicht. Vielleicht 
fehlte ihm der letzte Biss. “Auch so bin ich wahnsinnig zufrieden, weil damit viele Ent-
behrungen verbunden gewesen wären”, sagt der angehende Mediziner.  

 Lila-weiß, die Farben in seinem Sportlerherz:  
Foto: Wilfried Chruscz 
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Und: “Ich weiß, was ich am BTHV habe. Schon seit zehn Jahren bin ich mit vielen mei-
ner Teamkollegen zusammen. Da kommen sonntags immer noch die Eltern mit zu den 
Spielen. Wir sind eine große Familie.” Dreimal Training in der Woche reicht ihm. “Nicht 
zu vergessen die Wochenend-Einsätze”, gibt er zu bedenken: “Neben Hockey sind mir 
auch Familie, Freunde und selbstverständlich mein Studium wichtig.” 
 
Die Hockey-Community hat bei der GA-Sportlerwahl funktioniert. “Die haben eine gan-
ze Menge Werbung gemacht”, sagt Pohlmann. Wie, das erklärt der Hockey-Obmann 
des BTHV, Andy Stumpf: “Klar über facebook, aber nicht zuletzt haben wir unsere Mit-
glieder eingeschaltet.” Deren 1700 hat der BTHV als einer der größeren Bonner Sport-
vereine. “Deshalb waren wir sicher, dass Florian mit vorne liegt”, sagt Stumpf: “Und 
haben insgeheim darauf gehofft, dass er gewinnt.” 
 
Für Pohlmann konnte die Hallensaison nicht schöner enden. Seine weiteren Planungen 
für 2014 stehen: Im April beginnt die Freiluft-Saison, im Sommer will er für ein paar 
Spiele zur Fußball-WM nach Brasilien, bevor ihn im Oktober der Ernst des Lebens ein-
holt: das Medizin-Examen. 
  
 

−  
 

GA-SPORTLER DES MONATS (Fortsetzung) 

Hockeyspieler Florian Pohlmann gewinnt die GA-Sportlerwahl.  
Foto: Wolfgang Henry 
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DER BTHV-JUGENDAUSSCHUSS STELLT SICH VOR 
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SPIELPLAN HEIMSPIELE SOMMER 2014 
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SPIELPLAN HEIMSPIELE SOMMER 2014 (Fortsetzung) 
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TERMINKALENDER BTHV 2014 
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TERMINKALENDER BTHV 2014 (Fortsetzung) 

 

Die Vorbereitungen laufen ab sofort auf Hochtouren – 111 Jahre BTHV wollen wir vom 
12.-14.9. richtig groß feiern: 
 
Hier das Programm: 
Freitag, 12.09.:  Anhockeln ab 19 Uhr mit Disco im Club 
Samstag, 13.09. Vormittags – alte Bekannte treffen und das neue Bonn kennen lernen 
   14.00-18.00 Uhr – Hockeyspiele 
   18.00-20.00 Uhr – BTHV – Band 
   20.00-21.30 Uhr – Büfett 
   22.00-06.00 Uhr – BTHV-Party mit Discjockey 
Sonntag, 14.09.  Frühschoppen ab 10 Uhr 
 
Der Orga-Ausschuss hat ein paar Bitten: 
− Bitte Kontakt mit Ex-BTHV’ern aufnehmen – es gibt auch bereits eine Facebook-

Gruppe, Mailadresse: 111jahre@bthv.de 
− Alte Mannschaftsfotos an die gleiche Adresse – es wird ein Fotoalbum geben.  

111 JAHRE BTHV - GROßES FEST! 
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STRÄTER‘S 



HOCKEY-OSTER-CAMP 2014 

 
+++Camps+++Camps+++Camps+++Camps+++Camps+++Camps+++Camps+++Camps++ 
 

Hockey-Ostercamp des Bonner THV  
vom 14.-17.April (Camp 1) oder  
vom 22.-25.April 2014 (Camp 2) 

 
Liebe Hockeyspieler, liebe Eltern, 
für unser diesjähriges Ostercamp, bieten wir wieder zwei Termine an: 
 
 Camp1: 14.4.-17.4. (1.Ferienwoche) Hockey-Fun Camp (alle Altersklassen) 
 Camp2: 22.4.-25.4. (2.Ferienwoche) Hockey-Intensiv (alle Altersklassen) 
   
 Täglich von 10.00Uhr – 16.00Uhr 
 
 
Voraussetzung für die Teilnahme ist der fristgerechte Geldeingang der Teilnamegebühr 
(125,- für Mitglieder /150,- für Nichtmitglieder) bis zum 04.04.14  
 

 
 
 
 
 
 
Im Preis enthalten sind:  

− Tägliche Betreuung durch unser BTHV-Trainerteam 
− Ein tägliches Mittagessen in der BTHV-Gastronomie 
− Mineralwasser und kleine Snacks während des Camps  
− Eine kleine Überraschung 

 
Mitzubringen sind Hockeyutensilien (Feldschläger, Schienbeinscho-
ner, Mundschutz), wetterentsprechende Kleidung für draußen sowie 
Sportsachen inkl. Schuhe für die Halle. 
 
Für Anfänger können Schläger für die Dauer des Camps ausgeliehen 
werden. 
 
*Alle Camps haben sowohl eine Mindestteilnehmerzahl als auch eine maximale Teilnehmerbegrenzung.  
 
 
+++Camps+++Camps+++Camps+++Camps+++Camps+++Camps+++Camps+++Camps++ 
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BLZ:	370	501	98	(Sparkasse	KölnBonn**Konto-Nr.:	71233	

	IBAN:	DE75	3705	0198	0000	0712	33	

BIC:	COLSDE33	

Verwendungszweck:	Ostercamp	2014	1	bzw.	2	+	Vorname	+	Nachname		
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HOCKEY-OSTER-CAMP 2014 - ANMELDUNG 

Verbindliche Anmeldung zum Hockey-Ostercamp des Bonner THV  
vom 14.-17.April (Camp 1) oder  
vom 22.-25.April 2014 (Camp 2) .  

 
BITTE RETOUR AN  
  Bonner THV, Christian-Miesen-Str.1, 53129 Bonn  
ODER AN FOLGENDE E-MAIL ADRESSE:  
  feriencamps@bthv.de  
 
Voraussetzung für die Teilnahme ist der fristgerechte Geldeingang der Teilnamegebühr 
(125,- für Mitglieder /150,- für Nichtmitglieder)  bis zum 04.04.14  
 

 
 
Camp 1   (   )   Camp 2   (    ) 
 
Nachname:  ____________________   Vorname: _____________________ 
 
Geburtstag: __________________    
 
Besonderheiten  __________________________________________________ 
(Allergien, Medikamente, Vegetarier …) 
 
Straße, Hausnummer: _____________________________________________  
 
PLZ, Ort: _______________________________ 
 
Telefon: _______________________________  
 
E-Mail: ___________________________ 
 
 
 
 
_____________________                __________________________________ 
Ort, Datum     Unterschrift eines Erziehungsberechtigten 
 
 
 

BLZ:	370	501	98	(Sparkasse	KölnBonn**Konto-Nr.:	71233	

	IBAN:	DE75	3705	0198	0000	0712	33	

BIC:	COLSDE33	

Verwendungszweck:	Ostercamp	2014	+	Vorname	+	Nachname		
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TENNIS-OSTER-CAMP 2014 
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HOCKEY-OSTER-CAMP 2014 - ANMELDUNG 



IMPRESSUM 

Der Bonner Tennis- und Hockey-Verein e.V. 
  
VORSITZENDER:   Norbert Veith 
Schatzmeister:   Claus Peter Schründer  
Anlagen:    Olaf Henke 
Tennisobmann:   Jan Menzen 
Tennisjugend:   Susi Rutz 
Hockeyobmann:   Andreas Stumpf 
Hockeyjugend:   Andrea Caspari 
Mitgliederbetreuung/Veranstalt.:Steffi Torno 
Sponsoring:    N.N. 
Verwaltung:    Jürgen Schleimer 
  
GESCHÄFTSSTELLE: 
Kay Milner, Tel.: 0228-238529, Fax: 0228-232804, eMail: info@bthv.de 
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: 09:00 bis 11:00 Uhr, 15:00 bis 18:00 Uhr; Mittwoch Vormittag 
geschlossen 
  
HOCKEY- UND TENNISSHOP 
Hockey Direkt Bonn, Patric Schaede, Tel. 0228-9106991, bonn@hockeydirekt.de,  Mo., Mi., Fr. 
15.30-18.30 Uhr geöffnet 
  
GASTRONOMIE (NEU/NEU/NEU/NEU/NEU/NEU): 
Tel.:  0163-2162395 und 0228/93390606 ( 
Öffnungszeiten: 11.00-23.00 Uhr – am Wochenende ab 10.00 Uhr) 
straeters@gmx.de 
 
ANLAGE: 

40.000 qm in hervorragender, zentraler Lage 
15 Tennisplätze mit roter Asche 
1 Hockey-Kunstrasen, 1 Hockey-Naturrasen 
Tennishalle mit 4 Plätzen 
Hockeyhalle 
Clubhaus mit Kegelbahn und diversen Räumlichkeiten 

  
GRÜNDUNGSDATUM: 1903 
  
MITGLIEDERZAHL: 1630 (Stand: März 2014) 
  
TENNISABTEILUNG: 
19 Erwachsenenmannschaften, 10 Jugendmannschaften 
Trainer: 
Katrin Meiss  0151 50619962  Denis Galijas  0172-2441659 
Kai Bielfeld  0170-4041407   Violetta Rankic  0170-2979596 
Dina Galijas  0163-8521283  Sybille Pagenkopf    0228-234471 
  
HOCKEYABTEILUNG: 
7 Erwachsenenmannschaften, 22 Jugendmannschaften 
Trainer:  
Rüdiger Hänel 0172-1499177  Jan Henseler  0170-8605399 
Jan Angenendt 0178-8236658 
  
KONTOVERBINDUNG:  Sparkasse Köln-Bonn, Nr. 71233, BLZ 370 501 98           17.03.2014  
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